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Bild/Zeichnung:

Detail - Beschreibung:

Einbau in ein 4-reihiges Basalt-Plattenband als Darstellung und Bezeichnung des Verlaufs der 
ehemaligen Stadtmauer.

Eifeler Glockengießerei, Glockenstraße 51, 54552 Brockscheid

Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S1
Detail - Produkt: Basalt-Plattenband, historischer Bereich

Bild/Zeichnung:

Detail - Beschreibung:

Basaltplatten (Breite 30cm / Stärke 12cm, Längen 40 cm - 60 cm)
4-reihiges Basaltplattenband als Darstellung der ehemaligen Stadtmauer
1-reihiges Basaltplattenband für die Rinne (verkehrsberuhigter Bereich), Schnurkante und 
Stellplatzeinfassung.

Verlegung in Beton min. C20/25 in erforderlicher Stärke (min. 20 cm) entsprechend der anstehenden 
Verkehrsbelastung.

Die Platten sind mit einem geeignetem haftmittel zu versehen und frisch in frisch in den unterbeton zu 
verlegen.

Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S1.1
Detail - Produkt: Bronzeplatte "Stadtmauer", historischer 

Bereich



Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S1.2Detail - Produkt: Betonpflaster historischer Bereich

Bild/Zeichnung:

Verlegung im "Reihenverband" bzw. "Läuferverband", Pflasterbett aus Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 
mm herstellen, Dicke in verdichtetem Zustand 4 cm. Pflastersand der Körnung 0/2 oder Splittsand 1/3 
mit handgeführtem Pflasterfugenfüllgerät (ggfls. in mehreren Arbeitsgängen) einschlämmen, bis Fugen 
vollständig mit Sand gefüllt sind, überschüssigen Sand Rückstandlos entfernen. In Abhängigkeit der 
Verkehrsbelastung kann die Ausführung auch ohne Verschiebeschutz gewählt werden.



Bild/Zeichnung:

Detail - Beschreibung:

Betonnoppenplattenstein oder Betonrippenplattenstein mit Trapezprofil als Bodenindikator gemäß DIN 
32984 und Pflaster (L/D kleiner/gleich 4) nach DIN EN 1338 Qualität DIK und Meudt eFT.

Betonnoppenplattenstein mit 32 kegelstumpfförmigen Noppen in diagonaler Anordnung, 
Weißzementvorsatz mit weißpigmentierter Acrylatbeschichtung, Mikrofase 1x1 mm (ungefast nach DIN 
EN 1338), Fugenbreite ca. 3-5 mm, Format (Raster) 30x30cm, Stärke 8cm, mit 32
kegelstumpfförmigen Noppen, Mittelpunktabstand 72 mm orthogonal und 51 mm diagonal, Abstand der 
Noppen in Messebene 50 mm orthogonal, Noppengröße (20,5/30,5 mm) 22 mm in der Messebene, 
Noppenhöhe 5 mm.

Betonrippenplattenstein mit Trapezprofil, Weißzementvorsatz mit weißpigmentierter 
Acrylatbeschichtung, Mikrofase 1x1 mm (ungefast nach DIN EN 1338), Fugenbreite ca. 3-5 mm, Format 
(Raster) 30x30cm, Stärke 8cm, mit 6 trapezförmigen Rippen, Rippenraster 50 mm, Rippenbreite 10/20 
mm, Rippenhöhe 5 mm, Rillenbreite 30/40 mm, SRT-Wert min. 60,  elastischen Fugenmaterial 
auszuführen. 

Die vorstehend beschriebenen Betonrippen- und Betonnoppenplattensteine sind gemäß den Angaben 
der Bauleitung nach festgelegtem Verlegemuster bzw. Ausführungsplan als Leitstreifen,
Orientierungs- und Sperrfeld in die vorhandene Pflasterfläche einzubauen. Die Platten sind mit einem 
geeigneten Flächenrüttler (175 - 225 kg Betriebsgewicht) mit einer Platten -
Gleit- Vorrichtung bis zur Standfestigkeit abzurütteln. Bei der Verlegung der Betonrippenplatten ist auf 
die jeweils gültige DIN 18040-3 und DIN 32984 zu achten und zwingend einzuhalten.
Ansonsten gelten die allgemeinen Verlegeangaben für Betonpflaster gemäß DIN 18318; TL Pflaster-
StB; ZTV Pflaster-StB und MFP 1 in jeweils gültiger Form.

Hermann Meudt Betonsteinwerk GmbH, Frankfurter Straße 38, 56414 Wallmerod/Ww.

Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S2
Detail - Produkt: Taktile Leitelemente Rippen- und 

Noppenplatte



Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S3Detail - Produkt: Barrierefreie Querungen < 4 m



Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S4Detail - Produkt: Barrierefreie Querungen > 4 m

Bild/Zeichnung:

Hermann Meudt Betonsteinwerk GmbH, Frankfurter Straße 38, 56414 Wallmerod/Ww.



Für den Einbau von Bordsteinen in Verkehrsflächen gilt die DIN 18318

Gemäß der gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich dem barrierefreien Ausbau von Haltestellen, verbaut die 
Stadt Mayen einen einheitlichen Buskapstein mit der Auftrittshöhe +18 cm als "Kassler - Sonderbord". 
Der barrierefreie Ausbau/Umbau von ÖPNV-Haltestellen richtet sich grundsätzlich nach den jeweils 
gültigen DIN-Normen 18040-3, 32984 und den themenbezogenen Leitfaden vom Landesbetrieb Mobilitat 
RLP.

Hermann Meudt Betonsteinwerk GmbH, Frankfurter Straße 38, 56414 Wallmerod/Ww.

Danach sind Bordsteine höhen- und fluchtgerecht auf ein mindestens 20 cm dickes Fundament mit 
Rückenstütze aus Beton C20/25 zu versetzen. Beim Einbau der Bordsteine darf der Beton für 
Fundament und Rückenstütze noch nicht abgebunden sein, damit eine gute Haftung zwischen dem 
vorgefertigten Bauteil und dem örtlich eingebauten Frischbeton entsteht. Alternativ kann ein geeignetes 
Haftmittel eingesetzt werden. Die Rückenstütze ist in der gesamten Höhe mindestens 15 cm dick und 
geeigneten Schalung auszuführen. Die Oberkante der Rückenstütze richtet sich nach der angrenzenden 
Flächenbefestigung.

Gemäß EN 1340 beträgt die Bordsteinlänge in der Regel 100 cm inkl. Fuge von 5 mm. Die Fuge dient 
dem Ausgleich von Maßtoleranzen und ist an jedem Stoß einzuhalten. Die Fugen dürfen nicht mit Mörtel 
ausgefugt werden, sondern sind mit einem geeignetem elastischen Fugenmaterial auszuführen. 

Sämtliche Arbeiten sind so durchzuführen, dass keine Beschädigungen der Profilsteine erfolgt, 
insbesondere der Kanten und Sichtflächen. Beim Ausrichten der Bordsteine muss die Oberfläche zum 
Schutz vor Beschädigungen mit einer Gummimatte o.Ä. abgedeckt werden. An den Bordstein 
anschließende Beläge sind so einzubauen, dass sie auch nach dem Verdichten nicht tiefer/höher als 
Oberkante Bordstein liegen, da es sonst zu Beschädigungen der Kanten und Oberflächen kommt. Beim 
Verdichten der Beläge ist besonders darauf zu achten, dass der Sonderbord vom Verdichtungsgerät 
nicht überfahren und dadurch beschädigt wird.

S4.1
Detail - Produkt: Barrierefreie Querungen > 4 m bei 

Mittelinseln

Bild/Zeichnung:

Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:



Für den Einbau von Bordsteinen in Verkehrsflächen gilt die DIN 18318 und Vorgaben aus S5

Berding Beton GmbH, Industriestraße 6, 49439 Steinfeld

Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S5
Detail - Produkt: Rampenstein zur 

Gechwindigkeitsreduzierung

Bild/Zeichnung:



Bild/Zeichnung:

Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S6Detail - Produkt: Straßenablauf

MeierGuss Sales & Logistics GmbH & Co. KG, Auf der Welle 5-7, 32369 Rahden



ACO Tiefbau Vertrieb GmbH, tiefbau@aco.com

Bild/Zeichnung:

Zur Erfüllung der neuen gesetzlichen Regelung, dass kein Oberflächenwasser von Verkehrsflächen 
ungefiltert in Gewässer eingeleitet werden dürfen, ist einerseits der Einbau eines geschlossenen 
Deckels erforderlich. Des Weiteren ist bei Hochwasser/Starkregenereignis das unkontrollierte Öffnen 
der Deckel zu vermeiden, was durch die 6 Schraubverschlüsse gewährleistet werden kann.

Die im Deckel mit vorgesehene Lüftungsöffnung ermöglicht den Luftausgleich vor Deckelöffnung im 
Einstiegsfall.

Themengebiet: Straßenbau Detail-Nr.:

S7Detail - Produkt: Straßenablauf


